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16 Spieler.

v. Poſert . Und Geld . Denn das Spielen auf Borg an
einer öffentlichen Bank iſt doch inſolent , wenn man nicht
ſeiner Kaſſe gewiß iſt . (Zieht ein Souvenir heraus. ) Ich bekomme
von Euch —

Hr. v. Wallenfeld . Keinen Heller . Bei Gott nicht einen
Heller .

v. Poſert (huſtet und rechnet),. Fünf und vierzig Dukaten !
richtig . Steckt das Souvenir ein. ) Nun , wann zahlt Ihr ?

Hr. v. Wallenfeld . Ihr habt mein ganzes Vermögen ge⸗
wonnen .

v. Poſert (gähnt) . Glück , liebes Kind ! Pures Glück !
Hr. v. Wallenfeld . Und Geſchicklichkeit — nicht ? So etwas

Geſchicklichkeit .
v. Poſert . Ei bei Leibe ! Nun —zahlt aus , friedlich ,

ſonſt beſchimpfe ich Euch !

Hr. v. Wallenfeld . Womit ſoll ich zahlen ? Ich bin der
ärmſte Menſch in der Stadt .

v. Poſert . Ach, geht doch !

Hr. v. Wallenfeld . Ich habe keinen Heller , ſo wahr ich lebe.
v. Poſert . Wie möchte ich denn da — Uf — ſticht es

wieder in den verdammten Beinen . Habt Ihr auch ſchon
ſo Stechen in den Beinen gehabt ? — Uf — daß dich —
uf — der Stich iſt für den Banquier .

Hr. v. Wallenfeld . Geht er in ' s Gewiſſen ?
v. Poſert (reibt ſich den Arm ) . — Das hat man von ſeiner

Complaiſance , andern Leuten ſein Bischen ſauer erworbenes
Gut zur Ergötzlichkeit zu offeriren ! Man muß die Wachs⸗
lichter und den grünen Teppich dazu ſchaffen , kriegt Flülſſe,
Schwindel , Podagra , und muß ſich noch mit loſen Reden
zwicken laſſen . (Freundlich) Ach Barönchen —ſeid ſo chriſt⸗
lich, ſchiebt mir doch den Stuhl her —

Hr. v. Wallenfeld (ſchiebt ihn mit dem Fuße hin).
v. Poſert (legt das Bein darauf) . Aber wie möchte ich denn

da ohne Geld an eine Bank gehen und —

Hr. v. Wallenfeld . Raſend bin ich, daß ich es thue ! ein
erbärmlicher Kerl !

v. Poſert . Und ſpielen ? he! Denn wenn man — —
Hr. v. Walleufeld . Ein Räuber an Weib und Kind !
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Der Spieler. 17

Borg an v . poſert. Denn wenn man kein Geld hat , muß man

man nicht nicht ſpielen . 8
bekomme Hr. v. Wallenfeld. Keine gute Lehren aus Eurem Munde ,

das bitt ' ich! ich möchte ſie Euch fürchterlich heimgeben .

icht einen v. Poſert . Bei meiner Seele , wie ein deſperater Student
Schämt Euch doch! Was habt Ihr denn ſo ſeit Jahr und

ate Tag bei uns eingebrockt ? Wie viel ?

Fhrꝰdꝰ Hr. v. Wallenfeld . Acht tauſend Thaler .
v. Poſert (huſtet). Ein rechter Bettel für einen Cavalier !

Hr. v. Wallenfeld . Ein Königreich für einen Mann undnögen ge⸗

plück! Vater .

SD v. Poſert . Nun , und meine Zahlung ?
8 8 Hr. v. Wallenfeld . Ich kann nicht , ich kann nicht , ich kann

nicht .
riedlich 8

Fr . v. Wallenfeld (bringt Thee, ſetzt ihn neben Herrn von Poſert

bin der
und geht) 25

0 v. poſert . Danke , danke . Eine nette Geſtalt ! Lieutenant

iſt ihr Papa ?
Hr. v. Walleufeld . Ja !

hreich lebe. v. poſert . Ihr könut alſo nicht bezahlen ? Was wäre
ſticht es da zu thun ? (Schenkt ſich ein. )
auch ſchon Hr. v. Wallenfeld . Was Ihr wollt .
5ß dich — v. Poſert . Verklagen ?

Hr. v. Wallenfeld . JIn Gottes Namen .
v. Poſert . Daß ich ein Narr wäre ! Aber ber trinkt ) es

' on ſeiner bekannt machen .

rworbenes Hr. v. Wallenfeld (geht umher) .
die Wachs⸗ v. Poſert (trintte). Euch , wenn Ihr wieder an die Bank

egt Flüſſe , kommt , das Pointirbuch aus der Hand reißen . (Trinkt. )
ſen Reden Hr. u. Wallenfeld . Meuſch !
d ſo chriſt⸗ v. poſert . Ihr ſeid alſo complet im Miſere ?

Hr. v. Walleufeld . Uebercomplet .
v. Poſert . Ha ha ha ! Hab ' ich' s doch meinem Kleinen ,

ich denn dem Aron , gleich geſagt , wie Ihr das erſte Mal bei uns

geſpielt habt ! Gieb Acht , Aron , ſagte ich, der verbrennt

ſich die Flügel , ha ha ! O das ſehe ich gleich . Ich kenne

meine Leute .

333r Hr. v. Wallenfeld . Ich habe ſie leider nicht gekannt !

ind ! v. poſert . Mit dem Einen Auge ſehe ich — o —durch
2

thue ! ein



Der Spieler.

ein Brett ſehe ich. Hm ! Jugend ! heftiges Geblüt ! —
Nun — reden wir einmal ein ander Wort . Hört einmal
— Ihr ſeid alſo ein abgerupfter Vogel ? Nun ! (Huſtet. )
Euch iſt zu helfen .

Hr. v. Wallenfeld . Zu helfen ?
v. Poſert . Ja , ja ! Setzt Euch daher — da zu mir .
Hr. v. Wallenfeld (ſetzt ſich zu ihni).
v. Poſert . Schenkt ein !
Hr. v. Wallenfeld (thut es).
v. Poſert . Es iſt mir Ghuſtet) ſo trocken in der Kehle . Der

alte taube Doctor ſtand ſo weit weg — habe entſetzlichkreiſchen müſſen beim Abziehen . Laßt Euch ſagen : (krinkt. )
Ich ſchicke den Aron fort .

Hr. v. Wallenfeld . Warum ?
v. Poſert . Der Kerl hält ſo Nebenbänkchen , und iſt ein

unvorſichtiger Kerl . Bei mir hat der Strick ſo ein zehn
tauſend Thaler gemacht , hat ſo Schulmeiſtern und Bar⸗
bierern Bänke gehalten , die denn Alle — chuſtet und lacht. )Das iſt denn aber ignobel — wie geſagt , er iſt unvor⸗
ſichtig und —

Hr. v. Wallenfeld . Laſſen wir das ! Wie wollt Ihr mir
helfen ?

v. Poſert . Ich komme darauf . Seht , Ihr habt eine
hübſche Frau —

Hr. v. Wallenfeld (ſteht auf)
v. Poſert . Was giebt ' s ?
Hr. v. Wallenfeld . Was ſoll meine hübſche Frau ? BeiGott ! ich werfe Dich aus dem Fenſter , jämmerlicher Menſch !v. Poſert (huſtet), Bei Leibe ! Nun meine ich ſo : Ihr ſeid

Eurerſeits ein präſentabler Kerl , und , wie ich heute geſehenhabe , ein Kerl der Herz hat . Die ruinirten Spieler kriegenalle eine deſperate Hartnäckigkeit — die denn endlich baareContenance wird .
Hr. v. Wallenfeld . Weiter ! —
v. Poſert . Ich gehe jetzt von hier weg in die Bäder ; da

braucht unſer Eins witzige , galante , tournirte , feſte Leute
Hier — ſeid Ihr fertig . Wenn Ihr mitgehen und ander⸗wärts ſtatt des Aron eintreten wollt —
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Hr. v. Wallenfeld . Als Croupier ? Infame Propoſition !

(Geht von ihm. )
v. Poſert Guſtet). Bettelngehen iſt ſchlechter . (Trinkt. )

Hr. v. Wallenfeld . Wenigſtens bei Eures Gleichen betteln .

v. poſert . So wollte ich Euch gehörig inſtruiren zur
Vorſicht — verſteht mich — nur zur Vorſicht — gegen
reiche kecke Leute ; denn bei mir (ſieht auf) geht ſonſt , Alles

klar und baar zu ; und wollt Euch , (buſtet) Euch wollte ich,

ohne daß Ihr Euch um den Schaden oder Verluſt der

Bank nur im Mindeſten was zu bekümmern hättet , alle

Abend um ein Zehntheil intereſſirt ſein laſſen . Nun ?

Hr. v. Wallenfeld . Das iſt Nichts .

v. Poſert . Ein Zehntheil ? Ei du mein Gott ! Mir iſt
es nur darum , daß ich manchmal , wenn ' s nicht ſtark be⸗

ſetzt iſt , ſo um zwölf Uhr zur Ruhe gehen kann . Denn
ich habe doch in der Welt was Redliches gearbeitet , und

es wohl verdient , daß ich nun (huſtet) mein Leben ge⸗
nöſſe ! he ?

Hr. v. Wallenfeld . Genießt es, und laßt mich betteln .

v . poſert . Nun , und die Frau , die iſt ein liebes junges
Weibchen , die ſetzen wir ſo zu ihrem Amüſement mit einem

Strickzeug an die Bank — hin —

Hr. v. Wallenfeld . Schweig —

v. Poſert . Zum Zuſehen .
Hr. v. Wallenfeld . Und geſehen zu werden ? Wie tief bin

ich gefallen , daß ich das anhöre ! Fort !
v. Poſert . Schatz , du ſteigſt in der Welt einmal nicht mehr .

(Sieht nach der Uhr. Kalt: ) Dir iſt der Hals gebrochen . (muſtet. )
Hr. v. Wallenfeld . Ich fühle es.
v. Poſert . Euterbt biſt Du , ſchuldig auch . Leben mußt

Du , und haſt Nichts . Die Schuldner laſſen Dich ein⸗

ſetzen . Die Frau bleibt freilich ledig , die nimmt man nicht

gefangen : wenigſtens thut es die Juſtiz nicht ; wohl aber

der Mangel . Denn der Mangel macht ein Kartätſchenfeuer
in die tugendhaften Grundſätze , daß ſie rottenweiſe hinge⸗

ſtreckt da liegen . (Huſtet ) Ei , da iſt ' s ja doch profitabel ,
Croupier zu ſein , und ſicher . Nun ?

Hr. v. Wallenfeid . Hört ! Ihr ſeid fürchterlich . Kein Buß⸗

prediger hätte fürchterlicher in mich hinein reden können ,
2
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als dieſe Eure chriſtliche Liebe. Ich danke Euch wahrhaftigdafür .
v. poſert . Ich verſtehe Euch nicht .

mit , ſo erlaſſe ich Euch die Schuld , und iſt Euch mit ein⸗hundert Louisd ' or gedient , ſo könnt Ihr ſie haben . Abermorgen gingen wir ſchon zuſammen fort . Geht Ihr nichtmit , und zahlt auch nicht , (gähnt) ſo beſchimpfe ich Euch.Hr. v. Wallenfeld . Ich habe ſo viel an Euch verloren .v. Poſert . Ich hätte auch an Euch verlieren können .Ur. v. Wallenfeld . Sagt mir — daure ich Euch ?v. Poſert (ruhig). Ach nein ! Seht —beim Spiel

(Huſtet. ) Geht Ihr

er hig mußkeine Paſſion ſein . Gewonnen , verloren , verloren , gewon⸗nen : all Eins . Abgeuutzte Karten zu Livrets — ausge⸗ſogene Pointeurs zu Valets .
Hr. v. Wallenfeld . Aber der Men

Makel hat , behält ihn für immer .
v. Poſert . Die Karte unter den Tiſch , der Menſch unterdas Getümmel . Friſch gedeckt, andre Karten , andre Men⸗ſchen ! (Huſtet. ) Geht Ihr mit mird
Hr. v. Wallenfeld . Nimmermehr .

halte aus .
v. Poſert . Das Gefängniß ?
Hr. v. Wallenfeld . Das Gefängniß —
v. Poſert . Die Schande ?
Ur. v. Wallenfeld . Ueberwinde ich en

erbieten ausgeſchlagen zu haben .
v. Poſert . Das ſoll eine Ehre ſein , daß manund Gut verſpielt und fremdes nicht gewinnen will . (Huſtet. )Nun —überlegt es bis zwei Uhr. Ich will ein Bischenruhen . Der geſtrige Fiſchzug war gut . Guſtet . ) Bei Si⸗moni iſt großes Diner . Es iſt ein Oberpfarrers⸗Sohn an⸗gekommen , hat eine reiche Erbſchaft hier gehoben . WolltIhr ein Drittel von Papa ' s ſchwarzem Mautel , ſo kommthin . Der Kerl iſt dumm wie eine Latte . (Geht ab. )Hr. v. Wallenfeld . Nein , nein ! in Ewigkeit nicht ! KeineKarte mehr —

ſch, wenn er einmal einen

Ich bleibe hier und

nit der Ehre , Euer An⸗

ſein Habe
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